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I. Allgemeine sehrverfassung des Gymnasiums.
1. Übersicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstände.

ll

VI. V. IV. md. ma. üb. II a. Id. la.
>

Zusammen

N l' ion 3 o 2 2 2 2 2 2 2 19

Deutsch und
Geschichtserzählungen , . . . ! ^1̂ 5

'!
2 2 3 3 3 3 26

«> 7> 7 7 7 6 6 6 62

Griechisch ......... — — — S 6 6 6 6 6 36

Französisch ........ — — 4 3 3 3 2 2 2 19

- — — — — — 2 2 4

Englisch ......... — — — — — — 2 2 4

Geschichte und
Erdkunde ........ 2 2 2

2
2
l

2
1

2
1 3 3 3 26

Rechnen und Mathematik . . . 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

Naturbeschreibung ...... 2 2 2 2 8

Physik, Elemente der Chemie und
Mineralogie.......

— — — — 2 2 2 2 2 10

2 2 4

— 2 2 2 2 2 IN

2
1 1

1 5

8 3 3 3 12

Zusll mmen 279
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3. Verteilung der Stunden unter die Lehrer

von Ostern bis Iohannis 1896.

Lehrer. Ord. I». Id. II 2. II d. ma. HI d. IV. V. VI. 3

1. Direktor
Professor »r. Meist. III. Griech. e Griech. 6 Erdl. 2 14

2. Prosessor
»» Iahn. Ha. Math. 4

PMt 2
Wach. 4
PMl 2

Math. 4
PMt 2 Math. 4 22

3, Professor
König. HI a.

Religion 2
Deutsch 3

Religion 2
Teutsch 3 Latein? 19>

Heb« isch 2

4. Professor
»»».Güldenprnning Id. Latein?

Geschichte 3
Latein ?
Geschichte 8 Erdl. 2 22

5. Oberlehrer Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2
Englisch2 Franz. 3 Franz, 3 Franz, 3 Franz. 4 23

Hundt. Eugl ich 2

6. Oberlehrer
Vrnnd. Vibl. Hb. Griech, 6 Religion 2

Latein? Religion 2 Religion 8 20

7. Oberlehrer
Guiard.

Watb. 4
Physik 2

Math. 3
Noturb. 2

Mach, 3
Naturb. 2 Naturb, 2 Rechnen4

Naturb. 3 24

8. Oberlehrer
»r. Holften. V. Latein ?

Hebräisch2
Religion 2
Teutsch 3
Latein 8

22

9. Oberlehrer
n». Tchwnriz.Vibl. Illd. Deutsch3 Griech. L

Latein?
Griech, 6

22

IN. Oberlehrer
»r. Kansch. IV. Geschichte 3 Geschichte 3 Griech, 6 Deutsch2 Deutsch 3

Latein 7 24

11. Oberlehrer
»>>. Haeger. VI. Teutsch 3

Deutsch 2
Geschichte 3 Geschichte 3 Deutsch4

Latein 8 23

12. Wiss. Hilfslehrer Religion 2 Religion 2
Geschichte 2
Religion 2 ?,0

Apitzfch. Turne» 3
!

Turnen 3 Tun icu 3 Turnen 3

>
Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichnen 2 Zeichnen 2

Schreibe» 2
Erdl. 2
Rechnen4
Naturb. 2
Schreiben 2

13. Lehrer am Ghmn.
Wueftemann,

Rmdcmt.
Zeichnen 2
Gesang 1

! > !
27

Singen 1
Singen 1 Sin< cn 2
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Verteilung der Stunden unter die Lehrer

von Iohlliinis bis Michaelis1896.

Lehrer. Ord. Ia. Id. II a. üb. HI a. mii. IV. V. VI.

1. Direktor
Professor Nr. Meist. Ia. Griech. <> Gricch. « Vldl. 2 14

2. Professor
»r. Iahn. II». Mach. 4

Physik 2
Math. 4
Physik 2

Mach. 4
Physik 2 Mach. 4 22

3, Prosessoi
König. III a.

Religion 2
Teutsch 3

Religion 2
Teutsch 3 Latein 7 19

Hebräisch 2

4. Oberlehrer Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2
Englisch 2 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 4 23Hnndt. Eng! isch 2

5. Oberlehrer
Vrand, Biol. Ilb. Griech. «

Religion 2
Latein? Religion 2 Rcligion 3 20

6. Oberlehrer
Guiard.

Math. 4
Physik 2

Math. 3
Natnrb. 2

Math. 3
Naturi, 2 Naturb. 2 Rechnen 4

Naturb. 2 24

7. Oberlehrer
»i». Hülsten.

V. Latein?
Hebräisch 2

Rcligion 2
Tcntsch 3
Latein 3

22

8. Oberlehrer
»,. Schwnrtz, Vibl, Ib. Latein 7 Latein? Teutsch 3 Gricch. ü 23

9. Oberlehrer
»». Kausch. IV. Geschichte 3 Geschichte 3 Geschichte 3

Teutsch 3
Latein 7
Erdk. 2

21

IN. Oberlehrer
»». Haeger. VI. Teutsch 3

Geschichte 3
Teutsch 2
Geschichte 3

Tcntlch 4
Latciu 8

23

11. Oberlehrer
HVnicke.

mii. Griech. «

Teutsch 2
Latein?
Gricch. !!
Geschichte 3

24

12. Wiss. Hilsslehrer Religion 2 Rcligion 2
Rcligion 2
Geschichte 2 2N

Apiizsch. Turnen 8
s

Turnen 3 Turucn 3 Tnrnen 3

13. Lehrer am Gymn.
> !

Zeichnen 2 Zeichnen 2
Schreiben 2

Erdt, 2
Rechnen 4
Naturb. 2
Cchrcibcn 2

Zeichnen 2
Eiugcn I

2?Wueftemann,
N end ant.

Singen 1

Singen 1
Sin ,cn 2
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Verteilung der Stunden unter die Lehrer

Winterhalbjahr1896/97.

Lehrer. Ord. lg. Id. Ha. II d. HI a. III b. IV. V. VI.
!Z

1, Direktor
Professor »». Kleist. Ili. Gricch. « Gricch. L Erdk. 2 14

2. Professor
»?. Iahn. II ll. Math. 4

Physik 2
Mach. 4
PWsil 2

Math. 4
Ph'lstt 2 Math. 4 22

8. Prosessor
Koni«. HI a.

Religion 2
Teutsch 3

Religion 2
Teutsch 3 Religion 2 Latein? 21

Hebrc isch 2

4. Oberlehrer Franz. 2 Frouz. 2 Franz. 2
Englisch 2 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 4 23

Hundt. Engl isch 2

5. Oberlehrer
Nrand, Nibl. Ild. Gricch. L

Latein ?
Religion 2 Religion 2 Religion 2 Rcligio» 8 22

6. Oberlehrer
Guinrd.

Math. 4
Physik2

Math. 8
Notnrb. 2

Math. 8
Nnturo. 2 Naturo, 2 Rechnen4

Naturo. 2 24

7. Oberlehrer
»» Holften. V. Latein?

Hebräisch 2 Religion 2
Religion 2
Dcutich 3
Latein 8

24

8. Oberlehrer
»». Tchwarlz, Bibl, Ib. Latein? Latein? Dcutsch 3 Griech. 6 23

9, Oberlehrer
»». Kausch. IV. Geschichte3 Geschichte 3 Geschichte 3

Geschichte 2
Deutsch 3
Latein?
Erdk. 2

23

10. Oberlehrer
»5. Haeger. VI. Deutsch3

Geschichte 3 Geschichte 3 Geschichte 8
Deutsch4
Latein 8 24

11. Oberlehrer mi). Griech. 6 Griech. 6 24
Hünilte. Tun cn 3 Tnn en 3 Tnri en 3 Turuen 8

12. Wiss. Hilfslehrer
Bernhardt. Deutsch2 Deutsch 2

Latein? 11

13. Lehrer am Ghmn. Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2
Schreiben 2

Schreiben 2
Er«. 2
Nllturb. 2
Rechnen 4

Zeichne» 2
Singen I

27Wueftemann, Singen 1
Rendllut. Singe» 1

Sin M 2



3. Der Unterricht.
Der Unterricht ist in allen Klassen nach dem von dem KöniglichenProvinzial-Schulkollegium

von Pommern genehmigten Lettionsplan erteilt worden. Im folgenden wird die Verteilung der Unter¬
richtspensen für die unteren und mittleren Klassen mitgeteilt nebst den im deutschen und im fremdsprach¬
lichen Unterricht der mittleren und oberen Klassen behandelten Schriftstellern. Im deutschen Unterricht
wurden folgende Schriftwerke behandelt: In Ild: Sommer: Jungfrau von Orleans. Minna von Barn-
helm. Winter: Schillers Gedichte, Hermann und Dorothea. (Privatim: Iriny.) — In Ha: Götz von
Verlichingen. Egmont. Maria Stuart. Nibelungenlied. Volksepos und höfisches Epos. Walthcr
von der Vogelwcide. — In Id: Sommer: KlopstockscheOden. Schillers Gedankenlyrik. Goethes Lhrik.
Schillers Braut von Messina. Winter: Iphigenie auf Tauiis. Lessings Laokoon. Lefsings Abhand¬
lungen über die Fabel und Grimm über die Tierfabel. Rednerische Prosa (aus Wychgrams Auswahl I).
— In lg,: Sommer: Goethes Wahrheit und Dichtung Buch 9—11 (bes. über den Straßburger Münster).
Lessing: Wie die Alten den Tod gebildet haben. Shatsperes König Lear. Winter: Schillers Wallen¬
stein. Aus Lessings Hamburger Dramaturgie. Schiller: Über den Grund unseres Vergnügens an
tragischen Gegenständen. Goethesche Abhandlungen zur Kunstgeschichte. Schillers Antrittsrede über
Universalgeschichte.Rednerische Prosa unferes Jahrhunderts (nach Wychgrams Auswahl I). Latein. In
Hld: Sommer: 0a68., dßll. 6a11. 1. 1—29—H, 1—16. Winter: II, 17— IV. — In Ula: Sommer: 0as8.,
dsll. Kali. I, 30—54; VI, 9—28. Winter: Aus dßll. ttall. VII. 400—500 Verse aus Oviä« Net. I.
V, vm. — In Ild: Oiosro äß impsrio Ou. ?oiripsi, Winter: I,ivin8 XXI. Sommer und Winter:
VLiZil, H.6N6i8 I— m mit Auswahl. — In Ull: Summer: I.iv. XXI. XXX. Winter: 8alw8t,, dsll.
IuA. — Vßr^., H.6U. IV— XU mit Auswahl. — Iu Id: Sommer: Oiesro, Briefe. Horat. Larur. I.
Winter: ^aoiw8, H,^rioo1aund H,una1sn I, 1 ff. Horat. «arm. H und einige Satiren. — In lar
Sommer: Oicsro, ^u8Lu1aiiLnI, IV, Horat. oarm. m. Winter: ^aoiw8, dßrmani«, und ^nualsn 1^
16 ff. UoiÄt. <?3iiii. IV, Epoden, Satiren und Episteln, Auswahl. — Griechisch. In Ulla: Sommer:
Xsnopdon, Huada8i8 I, 1—4. Winter: Xsnopdou, H,nad28i8 I zu Ende und III mit Aus¬
wahl. — In Ild: Sommer: Xsnopdou, H.uada8i8 IV—VII Auswahl. Das ganze Jahr hindurch
Homsr, 06)8866, erste Hälfte. Winter: Xenopdon, HsIlLmell I und II. — In Ila: Sommer: Heroäut
VI und Vm mit Auswahl. Winter: Xßnopdan, Nsmoradilißn. Summer und Winter: Homsr, 0cl^886e,
zweite Hälfte. — In Id: Sommer: Iduo^ä. II, VI mit Auswahl. Winter: ?1ato, ^poloFis. 8opd.,
Osä. Il,6x. Während des ganzen Jahres lloiu., IÜ38, I. Hälfte. — In la: Sommer: I)6ino8td,, orat.
pdilipp. Winter: ?Iato, lürito, Vutd^pdrou, I'daßäon, Anfang und Ende. 8opd., H,ntiMNL. Wahrend
des ganzen Jahres Uia8, II. Hälfte. — Iranzösisch. In lila: Niodanä, H^toirs äs 1a I'^° 0rai8aä6.
— In Ild: Uicdauä, Ni8toir6 äs 111 m>«^« Or^aäs. — In Ila: Sommer: I'oßptl'Lr, Muvß1l68
(3sri6V0i868. Winter: 8LAur, Ui8toir6 äß Xapolson. — In la: Sommer: Nolisre, Iß Nalaäs ima-
^iuaii'6. Winter: Vultgiis, Is 8iöol6 äß I,oui8 XIV. — In la: Sommer: Naoine, Ipdi^nie. Winter:
Niradsau, Di8Lour8.

Aufgaben für die deutschen Aufsätze. In Ild: Summer: 1. Welcher Untcrfchiedist zwischen
der Ermordung Geßlers durch Tell und der Ermordung des Kaisers Albrecht durch Johannes von
Schwaben? 2. Johannas Jugend. 3. Johannas Gedanken bei der Krönungsfeier zu Reims. 4. Friede
ernährt, Unfriede verzehrt. 5. Major von Tellhcim und Lieutenant Niccaut de la Marliniere. Zwei
Charakterbilder aus der Zeit des Hubertusburgcr Friedens. (Klassenarbeit.) Winter: 6. Es kann der
Frömmste nicht in Frieden bleiben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt. 7. Die Bedeutung des
Ackerbauesfür die Menschheit. 8. Der Spaziergang. (Inhaltsangabe.) 9. Der Anteil Blüchers und



Gneisenaus an der Niederwerfung Napoleons. 10. Der Löwenwirt und sein Sohn. (Prüfungsaufsatz.)
In Ila: Sommer: 1. EntgegengesetzteCharaktere im ersten Auszüge des „Götz von Berlichingen".
2. Wodurch erhielt sich bei den Hellenen trotz aller Zersplitterung das Bewußtsein der Einheit? 3. In¬
wiefern führt in Goethes Egmont der Held seinen Untergang durch sein eigenes Verhalten herbei?
4. Welchen Verlauf nimmt die Staatsratssitzung im zweiten Aufzuge der „Maria Stunrt"? (Klasseu-
aufsatz.) Winter: 5. Der Charakter des Ritters Paulet in Schillers Maria Stuart. 6. Die Fahrt
nach dem Isenstein und ihre Bedeutung für das Nibelungenlied. 7. Wodurch wird die Charakter¬
wandlung Kriemhilds im Nibelungenlied herbeigeführt? 8. (Klassenaufsatz)zur Auswahl: a. Der Unter-
fchied des Volksepos und Kunstepos, nachzuweisen au den bedeutendsten Epen des Mittelalters,
d. Warum setzt unsere Stadt in diesem Jahre Kaifer Wilhelm I. ein Denkmal? — In Id: Sommer:
1. Wodurch wird der tragische Ausgang in Schillers „Maria Stuart" herbeigeführt? 2. Über die
Gleichnisse in Homers Odyssee. 3. Schillers „Spaziergang" ein Spaziergang durch die Kulturgeschichte
der Menschheit. 4. Wen trifft die Schuld für Don Manuels Ermorduug? (Klasfenaufsatz.) Winter:
1. Auf welche Gesetze führt Lessiug die Abweichungenzurück, die sich zwischen dem bildenden Künstler
und dem Dichter in bezug auf die Darstellung des Todes des Laokoon zeigen? 2. Über poetische
Gemälde in Goethes „Hermann und Dorothea" und deren Verhältnis zu den von Lessing im Laokoon
entwickelten Gesetzen. 3. (Klassenaufsatz.)Wie vollzieht sich die Entführung des Orest? (Nach Goethes
„Iphigenie"). 4. In welchen Abschnittenseiner Abhandlungen über die ÄfopifcheFabel kommt Lessing
von dem Zwecke der Äsopischen Fabel aus zu seinen Aufstellungen? - In la: Sommer: 1. In welchen
Wirkungen zeigt sich die Macht edler Weiblichkeit in Goethes „Iphigenie auf Tauris"? 2. Die Natur-
schilderuugen iu KlopstocksOden und in Goethes Lyrik. 3. Land und Leute des Elsaß und Deutsch-
Lothringens im Lichte Goethescher Darstellung. 4. Welches sind die Beweggründe, aus denen Gehorsam
geleistet wird? (Klassenaufsatz.) Winter: 1. Die Beweisführung des zweiten Teiles der Lessingschen
Abhandlung: „Wie die Alten den Tod gebildet haben"? 2. Über die Einheit der Handlung in Schillers
„Walleustein". 3. Warum urteilt die Nachwelt gerechterüber große Manuer als die Mitwelt? (Klasfen-
auffatz). 4. In welchen Abschnitten seiner Abhandlungen über die Äsopische Fabel kommt Lessing von
dem Zwecke der Äsopischen Fabel aus zu seinen Aufstellungen?

Aufgaben für die beiden schriftlichen Reifeprüfungen. "Mich. 1896. Deutsch: Welche Be¬
deutung hat für Goethe den Dichter fein Aufenthalt in Straßbnrg? — Griechisch: Demost!,. VIII,
ß 19—23. — Französisch: 0oru6i1lL, 2oraos. H.ow I. Loönß I v. 25—86. — Mathematik:
1. (x- -j- 72) ^» _^_ ^8)' —, 280 l 2. Auf dem trigonometrischen Punkt (??) auf dem Brocken

(x -s- 7) (x' -^ I') ^ 328 >
beobachtet man auf dem Höhenkreife der Theodoliten für « IIr83,6 maioriL, desfen Deklination 5 —
62° 26' 28" gegeben ist. bei demselben Azimut die beiden Höhen ^ — 70° 47' 14" und ^ — 50° 51' 9".
Wie groß ist die Polhöhe des Ortes und das Azimut der Beobachtung? — 3. Eine Kugel mit dem
Radius r ist in der Entfernung des halben Radius vom Mittelpunkt durch eine Ebene durchschnitten.
In dieser Kreisebene ist ein Quadrat konstruiert und über demselbenin dem größeren Kugelabschnitte
eine gerade Pyramide beschrieben,deren Spitze in der Kugelfläche liegt. Wie groß ist der Inhalt der
Pyramide und der Radius der in diese eingeschriebenen Kugel? — 4. Ein Dreieck zu konstruieren,wenn
die Höhe u» und die Winkelhalbierende^c nach einer Seite und die Differenz der Radien des zu der¬
selben Seite gehörigen Ankreises und des Inkreises ? — ? gegeben sind. — Wer« 1897. Zeutsch:
Welche unedlen und welche edlen Züge der menschlichen Natur zeigt uns Schiller in seinem Drama
„Wallenstein"? — Griechisch: ?Iat. ^nixo«. 0. 5. — Französisch: 0orn,6i1l6,1s (Aä. ^Lw m. 8«e,ns VI
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v. 36—76. — Hebräisch: H. Samuelis 9,1—3. 5—8a. — Mathematik: 1. Zur Berechnung eines
Dreiecks ist die Differenz der Quadrate zweier Seiten 3,2 — 1,2, die Differenz der Höhenabschnitte auf
der dritten z» — <i und die Differenz der der letzteren anliegendenWinlel <x — ß gegeben. a2 __ H2 — Hg.
x — <1 — 4; « — ß — 14° 15'. — 2. In einen geraden Kegel mit dem Grundflächenradius r und
der Höhe !i soll der größte unter allen geraden Kegeln eingeschrieben werden, die ihre Spitze im Mittel¬
punkte der Grundfläche haben. Wie groß ist Radius, Höhe, Inhalt und Mantel dieses größten Kegels
und welches Verhältnis hat er zu dem gegebenenKegel? — 3. Wenn der Radius des umgeschriebenen
Kreises r, die Summe der Radien zweier Ankreise p2 -4- pd und die Differenz der Winkel, welche den
zugehörigen Seiten dieser Ankreise gegenüberliegen,n — ß gegeben ist, das Dreieck zu konstruieren. —
4- l (X- -l- I-) (x' - ^) ^ 75 ,

l (x2 - ?2) ^ -s. 7') ^ 51 l
Aberstcht über die im Gebrauche befindlichen Zchulbücher. 1. Hleligionslehre: Schulz-

Klix, Biblisches Lesebuch. — Christlieb, Handbnch der evangelischen Religiunslehre, üb—13,. —
2. Deutsch: Hops K Paulsiet, Deutsches Lesebuch; I. 1. 2. 3. neu bearbeitet von Paulsiek K Muff
sür VI—IV; II, 1. von Foß für Illb. III^ u. Hd. — Hops ili Paulsiek. Deutsches Lesebuch II. 2.
für Ilg, und I. — 3, Latein: Ostcrmmm-Müller, Lateinische Übungsbücher für VI— m. —
Ellendt-Seyffert, LateinischeGrammatik. — 4. Griechisch: Koch, Griechische Grammatik. — Herwig,
Griechisches Übungsbuch nebst Vokabularium. — 5. Französisch: Ploetz-Kares, Elementarbuch. — Ploetz-
Kares, Sprachlehre. — Ploetz-Kares, Übungsbuch. — 6. Englisch: Foelsing-Koch, Elemcntarbuch der
englischenSprache. — 7. Kebräisch: Hollenberg. Hebräisches Schulbuch. — 8. Geschichte: Herbst,
HistorischesHilfsbuch für die obere» Klaffen des Ghmn., Teil I— m. — Müller-Junge, Leitfaden zur
Geschichte des deutscheu Volkes, für die mittleren Klassen. — Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht
in der alten Geschichte. — Kicuert. H.Ua8 g,n.ri<iuu8 IV— Ha. — 9. Geographie: Daniel, Leitfaden der
Geographie, herausgeg. von V. Volz. — Debes, Schulatlas. — 10a: Naturbeschreibung: Wossidlo,
Leitfaden der Zoologie. — Wossidlo, Leitfaden der Botanik. — b. VhysiK: Albert Truppes Schul-
Physik, neu bearbeitet von Kindel. — o. ßhemie: Stenzel, Chemische ErscheinungenIIK— I. — 11.
Mathematik: Lieber und u. Lühmann, Leitfaden der Elcmcntar-Mathematik, 3 Teile. Fünfstellige
Logarithmentafeln von Gauß. — 12. Gesangunterricht: Erk L. u. F. uud Graef W., Sängerhain
II. und m. Heft für IV-I.

Am hebräischen Unterrichte haben teilgenommenim Sommer aus I 1, aus II a 1, im Winter
aus I 2, aus Ila 1 Schüler. — Am Unterricht im Englischen nahmen teil im Summer aus I 4,
aus IIs, 14, im Winter aus I 3, aus Ha, 9; am freiw. Zeichenunterricht im Sommer 16, im
Winter 16; am Ghorgesang im Sommer 65, im Winter 72 Schüler.

Mitteilungen über den Unterricht im Uurnen. Das Gymnasium besuchten im Sommer
183, im Winter 171 Schüler. Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterrichtüberhaupt: Von einzelnen Übnngsarten:

Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses
aus anderen Gründen .....

im S. 11,
im S. —,

im W. 15
im W. -

im S. 2,
im S. —,

im W. 2
im W. —

zusammen .........
also uon der Gesamtzahl der Schüler .

im W. 2
u W. 1.1 V«

im S. 11, im W, 15 im S. 2,
..... im S. 6"/». im W. 9"/, im S. 1.1"/«.

Es bestanden bei 9 Klaffen im Sommer 4, im Winter 4 Turnabteilungen, zur kleinsten uon diesen
gehörten 24, zur größten 48 Schüler. Für den Turnunterricht waren im Sommer und Winter wüchent-

, lich 12 Stunden angesetzt. Ihn erteilte im Sommer der wissenschaftliche Hilfslehrer Apitzsch, im Winter
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der Oberlehrer Hönicke. Im Sommer wurde der Gymnasialturnplatz bei gutem, bei schlechtem Wetter
und im Winter die Seminarturnhalle, welche dem Gymnasium gegen eine jährliche Miete von 200 Mt.
zur Verfügung steht, jedoch ziemlich entlegen ist, benutzt. Turnspiele sind im Sommer im Anschluß an
die Turnstunde und auch in derselben geübt worden. Schwimmunterricht konnte wegen Mangels einer
geeigneten Schwimmbadeanstalt nicht erteilt werden, doch haben die Schüler Gelegenheit zum Baden
und werden von den Turnlehrern an heißen Sommertagen unter Ausfall der Turnstunden beim
Baden beaufsichtigt.

H. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Das Königl. Prov.-Schulk. genehmigt unter deni 13, 4. 96, daß der wiss. Unterricht im

Sommcrhalbjahr 1896 auf die Vormittage verlegt werde.
2. Der Min.-Erl. vom 2. 4. 96 ordnet die baldige Nachholung der Reifeprüfung im Hebräischen

seitens der Abiturienten an, welche die Reifeprüfung ohne Hebräisch bestanden haben und Theologie
studieren wollen.

3. Der Min.-Erl. vom 24. 7. 96 regelt die Heranziehung der mit Dienstwohnung versehenen
Staatsgebände oder der sonst zur Steuer verpflichtetenstaatlichen Grundstückezur Kommunalsteuer.

4. Die Ferien werden vom Königl. Prov.-Schulk. unter dem 17. 12. 96 für 1897/98 wie
folgt festgesetzt:
5. Osterferien Schulschluß: Dienstag, 13. April 1897, Schulanfang: Dienstag. 27. April 1897,
2. Pfingstferien „ Freitag, 4. Juni 1897, „ Donnerstag, 10. Juni 1897,
3. Sommerferien „ Sonnabend, 3. Juli 1897, „ Dienstag, 3. August 1897,
4. Herbstferien „ Mittwoch, 29. Septbr. 1897, „ Donnnerstag, 14. Oktbr. 1897,
5. Weihnachtsferien „ Mittwoch, 22. Dezbr. 1897, „ Donnerstag, 6. Januar 1898.

5. Der Min.-Erl. vom 1. 2. 97 betrifft die 400jähr. Geburtstagsfeier Philipp Melcmchthons.
6. Die hundertjährige Geburtstagsfeier Sr. Majestät des HochseligenKaisers Wilhelm des

Großen wird durch den Min.-Erl. vom 30. 1. 97 bestimmt.
7. Die Anschaffung der Festschrift „Unser Heldcnlaiser" zum lOOjähr. Geburtstage wird unter

dem 25. 2. 97 empfohlen.

HI. Chronik der Schule.
Das Schuljahr wurde Mittwoch den 14. April 7 Uhr eröffnet mit der Verpflichtung der am

voranfgehenden Tage neu aufgenommenenSchüler.
Der wiss. Unterricht wurde mit Genehmigung des Königl. Provinzial-Schultollegiums wahrend

des Sommerhalbjahrs bis auf wenige Stunden an den Vormittagen von 7—12 Uhr erteilt. Mit dem
Beginn des Schuljahres trat auch die Vermehrung der für den lateinischen Unterricht festgesetztenWochen¬
stunden von 6 auf 7 Stunden für die Klassen II«,— la in Geltung.

Für den Wissenschaft!. Hilfslehrer Dr. Steudener, welcher mit dem Ablauf des vergangenen
Schuljahres die hiesige Anstalt verlassen hatte, trat erst am 17. Mai der Probekandidat Apitzsch
ein. Derselbe übernahm den gesamten Turnunterricht mit 12 Stunden und erteilte außerdem 8 wissen¬
schaftlicheLehrstunden.

Der Oberlehrer Dr. Holsten war vom 7—21. Mai zu einer militärischenÜbung einberufen.
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Am 4. Juni unternahmen sämtlicheKlassen unter Führung ihrer Lehrer Ausflüge nach ver¬
schiedenen Punkten der Umgegend. Die Prima und Sekunda fuhren mit der Bahn bis Henkenhagen
und wanderten von dort über Rosenfelde durch die Lessenthiner Forst in das bei Labes gelegene
fchöne Hainholz, wahrend die Klassen Tertia bis Sexta auf verschiedenen Wegen die Schweinhausener
Forst zum Ziele nahmen und daselbst mit Iugendspielen sich vergnügten.

Die Erinnerungsfeiern für weiland Se. Majestät den Kaiser Friedlich wurden am 15. Juni
und am 18. Oktober durch den Oberlehrer Brand abgehalten.

Der Oberlehrer Brand erkrankteam 31. Mai und mußte bis zum 5. Juni vertreten werden.
Am 1. Juli wurde der Professor Dr. Güldenpenning, der seit dem 1. Dezember 1892 an

der hiesigen Anstalt gewirkt hatte, an das Königl. Domgymnasium zu Kolberg versetzt. Es war ihm
leider nicht beschieden, in seinen neuen Wirkungskreis einzutreten. Nachdem er gegen Ende der Sommer¬
ferien unmittelbar nach der Heimkehr von einer Badereise erkrankt war, verschied er Hierselbst am
29. August. Lehrer und Schüler der Anstalt geleiteten seine Leiche zum Bahnhöfe, von wo dieselbe zur
Bestattung nach Anklam übergeführt wurde. Der Verstorbene, ein Mann von reichen Kenntnissen und
unermüdlichemFleiße, hat in treuer Hingabe an sein Amt mit reichem Segen an unserer Schule gewirkt
und sich ein ehrenvolles Andenken gesichert.

An die Stelle des Prof. Dr. Güldenpenning trat der bisherige wisf. Hilfslehrer Hönicke
vom Gymnasium zu Köslin, welcher am 1. Juli zum Oberlehrer ernannt und am 4. August von dem
Unterzeichneten vor dem versammeltenLehrerkollegiumvereidigt wurde. Zugleich wurde der bisherige
wisf. Hilfslehrer Dr. Haeger zum Oberlehrer ernannt und seine Anstellung auf den 1. April zurückdatiert.
Seme Vereidigung fand am 11. August statt.

Am Sedantage zogen sämtliche Lehrer und Schüler von dem Gymnasium aus unter Vurantritt der
hiesigen Musikkapellein die Schweinhausener Forst, woselbst der Unterzeichnetenach einer der Bedeutung
des großen nationalen Festtages gedenkenden Ansprache auf Se. Majestät den Kaiser und König das
Hoch ausbrachte. Die Schüler erheiterten sich, begünstigt von dem herrlichstenWetter, bis zum späten
Nachmittage durch Spiel und Gesang.

Die mündliche Reifeprüfung des Michaclistermins fand unter dem Vorsitze des Königl. Pro-
vinzialschulrats Dr. Bouterwet am 22. September statt.

Mit dem Schlüsse des Sommerhalbjahrs wurde der wiss. Hilfslehrer Apitzfch von der hiesigen
Anstalt abberufen und dem Königl. Domgymnasium in Kolberg überwiesen. Der werte Kollege hat bei
Lehrern und Schülern der Anstalt ein freundliches Andenken hinterlassen. Den Turnunterricht über¬
nahm von Michaelis ab der Oberlehrer Hönicke, während zur Verwaltung der frei gewordenen Hilfs¬
lehrerstelle der wiss. Hilfslehrer Bernhardt der Anstalt überwiesenwurde.

Kurz vor Weihnachten erkrankte der Oberlehrer Brand und wurde zum Gebrauche einer Bade¬
kur bis zum 20. Februar beurlaubt.

Das Geburtsfest Tr. Majestät des Kaisers und Königs feierte das Gymnasium in gewohnter
Weise im Anschluß an den öffentlichenGottesdienst durch einen Festccktns, an welchem auch Angehörige
unserer Schüler und Freunde der Anstalt teilnahmen. Die Festrede hielt der Oberlehrer vr. Haeger
über die Entwicklung der deutscheu Seemacht von den Zeiten der Hansa an bis auf die Gegenwart. Daran
schlössen sich Deklamationen der Schüler und neu eingeübte Vorträge des Gesangchors.

Am 16. Februar wurde die Melanchthon-Gedächtnisfeierin der Aula der Anstalt festlich begangen.
Die Festrede, welche ein umfassendes Bild des Lebens uud Wirkeus des großen Mitarbeiters an dem
Werke der Reformation gab, hielt der Professor König.

2*



12 —

Die mündliche Reifeprüfung des Ostertermins fand unter dem Vorsitze des zum stellvertretenden
Königlichen Kommissar ernannten Direktors am 15. März statt.

Die Feier des hundertsten Geburtstages Sr. Hochseligen Majestät des Kaisers Wilhelm I.
wurde durch eine Vorfeier am Sonntage, dem 21, März, eingeleitet, in der die melodramatischeCantate
„Fürs Vaterland" (Musik von Karl Mangold, Text von Treller) von dem Gesangchor des Gymnasiums,
der in dankenswerter Weise durch einige Damen verstärkt war, in recht wirkungsvoller Weise zur Auf¬
führung kam. Die Hauptfeier am 22. März begann 8^ Uhr. Nach einer durch Gesang eingeleiteten
Bibellektion und einem Gebete des Prof. König entwarf der Direktor in kurzen Zügen ein Bild des
in fchweren Prüfungen bewährten und reichgesegnetenLebens und Wirkens des HochseligenKaisers.
Daran reihten sich Gesang und Deklamationen der Schüler sowie die öffentlicheNennung derjenigen
25 Zöglinge, welche behördlicher Anordnung gemäß durch Verleihung des Facsimiledrnckesder vom Hoch¬
seligen Kaiser Wilhelm I. genommenenAbschriftdes Nicolaus Vecker'fchen Rheinliedes („Sie follen ihn
nicht haben, den freien deutschen Rhein") an diesem hohen Festtage ausgezeichnetwurden. Beschlossen
wurde die Feier durch die Entlassung derjenigen Schüler, welche wenige Tage zuvor die Reifeprüfung
bestanden hatten. Anknüpfend an die Worte Vaterhaus und Vaterland gab der Direktor den von der
Schule Scheidenden die letzten Mahnungen zur Erfüllung der Pflichten der Pietät und Dankbarkeit
gegen Elternhaus und Vaterland mit auf den Weg. Die Feier des 22. März erhielt für unfere Stadt
durch die Enthüllung des Kaifer Wilhelm-Denkmalsauf dem unmittelbar an dem Ostgiebel des Gymnasial-
gebäudcs gelegenen freien Platze, der jetzt Kaiferplatz heißt, ein ganz besonders festliches Gepräge.
Lehrer und Schüler des Gymnasiums nahmen an dem aus sämtlichen Vereinen, Innungen und
Schulen der Stadt bestehenden Festzuge und an der erhebenden Enthüllungsfeier teil. Möge das fchöne
Standbild des großen Kaisers unsere Jugend, welche dasselbe täglich beim Ein- und Ausgehen aus der
Schule vor Augen hat, allezeit daran mahnen, der kostbaren durch den Hochseligen Kaiser errungenen
Güter zu gedenken und sich in treuer Pflichterfüllung würdig und tüchtig zu machen zum Dienst am
Vaterlandc. Beschlossen wurde die große Nationalfeier am 23. März durch einen Fackelzug,zu dem die
Zöglinge des Seminars und des Gymnasiums sowie die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr und des
Männer-Turnvereins sich vereinigt hatten. Nachdem der stattliche Zug sich durch die Hauptstraßen der
Stadt bewegt hatte, führten die Zöglinge beider Lehranstalten, gesondert, aber gleichzeitig und unter
gleichem Takte, auf dem Markte unter dem Gesänge des Liedes „Deutschland, Deutschland über alles"
einen Fackclreigen auf. Derselbe, von den Turnlehrern beider Anstalten sorgsam eingeübt und sicher
geleitet, wurde exakt ausgeführt und gewährte einen überrafchend schönen Anblick.

Am 27. März vcrfchied zu Treptow a. R. der erste Direktor unserer Schule, Herr Professor
Dr. Queck nach soeben vollendetem 76. Lebensjahre. Der Verstorbene, ein Mann von hohen Geistes-
gabcn und seltener Energie des Willens, hat das hiesige Gymnasium von seiner Gründung an 25 Jahre
hindurch bis Michaelis 1892 geleitet und unermüdlich an dem inneren Ausbau der Schule gearbeitet.
Ein Vorbild ernster, rastloser Pflichterfüllung, wird der Name des Heimgegangenen über das Grab
hinaus in Segen fortwirken. Ehre feinem Andenken!

Mit dem 1. April wurde der Oberlehrer Dr. Holsten von der hiesigen Anstalt an das Kaiser-
Wilhelms-Gymnasium in Stettin versetzt. Wir sahen den teuren Kollegen, der vier Jahre lang in
treuer, liebevoller Hingabe an die Aufgaben feines Amtes an unferer Schule gewirkt hat, mit schmerz¬
lichem Bedauern von uns scheiden. An seine Stelle tritt der Oberlehrer Unger vom Königl. Gymnasium
in Demmin, dem bis zum Schluß des Winterhalbjahrs ein Erholungsurlaub gewährt worden ist.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1896/97.

O. I. U. I. O.II. U.U. O. III. U. III. IV. V. VI. Summa.

1. Bestand am 1. Februar 1896 . . .
2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬

jahrs 1895/96........
3»,. Zugang durch Versetzung zu Ostern
3 b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern

13

7
17
3

16

8
2

12

2
13
3

23

3
16
8

27

5
21
3

26

14
1

15

1
14
3

14

13
1

18

2

13

166

20
116
37

4, Frequenz am Anfange des Schuljahrs
1896/9? .......... 26 11 18 31 36 20 17 14 16 163

5. Zugang im Sommerhalbjahr , . .
6. Abgang im Sommerhalbjahr , . .
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis

7 1
2

2 4
2

5
1

1
1
2
2

1

1
—

2
22
8

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
halbjahrs .......... 19 12 16 29 26 19 16 16 16 171

9. Zugang im Winterhalbjahr ....
19. Abgang im Winterhalbjahr .... 1

1
— — —, 1

I — 2
2

11. Frequenz am 1. Februar 1697 . . 18 13 16 29 26 18 19 16 16 171

Durchschnittsalter am 1, Februar 1897 , 19,8 18,9 17,4 17,1 15,6 14,6 13,9 11,3 11,0

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs.
2. Am Anfang des Winterhalbjahrs .
3. Am 1. Februar 1896 .....

Evang. Kathol. Diss. Juden Einh. Ausw.

168 3 — 12 69 113
158 2 — 11 64 107
158 1 12 64 107

Ausl.

Die Abschlußprüfung haben bestanden: Mich. 1896 4, Ostern 1897 23 Schüler; davon sind
abgegangen Mich. 1896 4, Ostern 1897 8 Schüler.

3. Reifeprüfungen.
Am 22. September 1896 erhielten 7. am 15. März 1897 12 Schüler das Reifezeugnis.

.V
Namen

der
für reif Erklärten.

Geburtstag
und -Jahr.

Geburtsort.
Kon¬

fession,

Stand und Wohnort
des Vaters.

Anf
dem

hiesigen
Gymn.

In
I.

Gewählter
Beruf.

1

2

3

4

Walther Schultz

Paul Reinike

Willy Kühn

Fritz hübnei

1. Jan. 1876

15. März 1877

7. Mai 1875

14.Oktbr.1877

Kantelsitz
Kr, Regenwolke

Bll'rwlllde
Kr. Ncustctlm

Schloppe
Kr. Dt.-Krone

PlllNtiWw
Kr. Nllugnrd

ev. Pastor in Kantelsitz

Gerichtssekretär a. D. in
Tempelburg

Kaufmann in Schloppe

Pastor in Cramonsdorf,
Kr. Naugard

7V- I.

3V2 I.

2V2 I-

2V2 I-

2V2 I-

Militär.

Rechtswissen¬
schaft.

Baufach,

Philologie.

MM

^M-

«MWM

<^'^

^ ^,
.,, , '
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Reifep rü f u n 8 e n.

„,-'
Namen

der Geburtstag Geburtsort.
Kon¬ Stand und Wohnort

Auf
dem

hiesigen
Gymn.

In Gewählter

für reif Erklärten. und -Jahr. fession. des Vaters. I. Beruf.

5 Walther Euens 25, Juni 1875 Vierraden
Kr. Angcrmimde

eu. Praktischer Arzt in Berlin 1 I. 2V4 I- Medizin.

6 Aloysius Gronau 4. März 1875 Putzig
Kr. Putzig

tllth. Ackerbürger in Putzig 74 I. 2V2 I, Chemie.

7 Richard Liese 5. Dezbr. 1875 Hubllchs-Thecroft!!
Ki.FricdcbergNm.

Neuwedell

eo. Landwirt in Hulmchs-
Theerofen

Apotheker in Neuwedell 10 I.

2V« I-

3 I.

Steuerfach.

8 Otto Ziegel 12. April 1877 Rechtswissen¬
Kr, Arnswalde schaft.

9 Paul Knllllck 7. August 1876 Stepen
Kr. Vublitz

' f Administrator in Stepen 6 I. 2 I. Bllnkfach.

10 Hugo Birnbaum 5,Noubr. 1876 Falkenburg
Kr, Nrllml>ur<!

' Fabrikbesitzerin Falkenburg 6V2 I- 2 I. Medizin,

11 Max Prochnow 24. Febr. 1878 Labes
Kr, Ncgenwolde

' Kaufmann in Labes 7 I. 2 I. Medizin,

12 Alber» Schultz 26. Aug. 1875 Persantzig
Kr, Ncustetti»

' Gutsbesitzer in Persantzig 3 I. 2 I. Medizin,

13 Walther Valler 16. April 1877 Cnrnitz
Kr, Ncgcnwllldc

' Lehrer in Carnitz 9 I. 3 I. Baufach.

14 Oskar Schultz 15. Nou. 1879 Vrotzen
Kr, Nt.-Krone

' f Pastor in Brotzen 9 I. 2 I. Postfach,

15 Haus Damrow 19. Dez. 1877 Dramburg
Kr. Nrcimiurg

' Kaufmann in Nramburg 10 I. 3 I. Steuerfach,

16 Bruno Nathke 15. Jan. 1878 Danzig
Kr. Tauzig

' Apotheker in Tempelburg 6 I. 2 I. Bergfach,

27 Hermann Lippstreu 3. Mai 1676 Gr,-Stepenitz
Kr, Kcmunin

' Gerichtssekretär in Stettin 5V4 I' 2 I. Theologie,

18 Klemens Leßhafft 7. Juni 1876 Berlin ' f König!. Regierungs- und
Baurat in Berlin

^ /2 ^' 3 I. Rechtswissen¬
schaft.

U> Lothar Grafs 31. Jan. 1878 Gnesen ' f König!. Vermessungs-
reuisor in Gnesen

1 I. 3 I. Philosophie u.
Geschichte.

!,

V. Sammlungen und Lehrmittel.
1. Die FehrerbibliotheK erhielt folgenden Zuwachs: g.. durch Ankauf: Winlelmann, Hand¬

buch der Physik. Lief. 29 ff. — Frick-Gaudig. Aus deutschen Lesebüchern. V, Lief. 5—8. — Tiele-
Gehrich, Geschichte der Religion im Altertum. I, 2. — Eichholz, Lateinifche Citate. — Wilmanns,
Deutfche Grammatik. II. — Rauke. Die römifchenPapste. I—III. — Bielschowsky,Goethe. I. —
Fischer, Grundzüge einer Sozialpädagogik und Sozialpolitik. — Ernst Moritz Arndts Werke. Leipzig,
Pfau. — Seeck, Geschichtedes Untergangs der antiken Welt. I. — Stegmann, LateinischeSchul-
grammatik. — Delbrück, Gneisenau. 2 Bde. — Gemoll, Realien bei Horaz. — Curtius, Stadtgefchichte
von Athen. — Schmidt, Geschichte der deutschen Litteratur. V. — Möbius und tzeincke, Die Fische
der Ostsee. — Dreger, Die Berufswahl im Staatsdienste. — Weinhold, PhysikalischeDemonstrationen.
— Zwei Tafeln: 1. Akropolis von Athen, 2. ?oruui lioiuanliin. Verlag von R. Oldenbourg, München.
— Cauer, Kunst des Übersetzens.— Münch. VermischteAufsätze über Unterrichtsziele und Unterrichts-
tunst. — Schenk, Belehrungen über wirtschaftlicheund gesellschaftliche Fragen. — Kerp, Die deutschen
Landschaften. — Seyring, Führer durch die Litteratur des evang. Religionsunterrichts. — Schmidt,
Geschichte der Erziehung. — Denkmäler griechischer und römischer Skulptur. Lief. 2. u. 3. München,
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Vruckmann. — Pauly-Wissowa, Encyklopädie. Halbb. 4. — Schneider, Hellenische Welt- und Lebens-
anschauung. — Spähn, Verfassung^- und Wirtschaftsgeschichtedes Herzogtums Pommern. — Lands¬
berg, Hilfsbuch für den botanischenund zoologischen Unterricht. — Haupt, Altes Testament. Genesis.
Daniel. — Neudrucke deutscherLitteraturwerle des 16. und 17. Jahrh. Nr. 144—148. — Brunn^
Griechische Kunstgeschichte. II. — Vusult. Griechische Geschichte. HI. 1. — I. Müller, Handbuch der
klassischen Altertumswissenschaft.Halbb. 22. 23. — Einige Bände für die Examenbibliothek.— Außer¬
dem folgende Zeitschriften: Centralblatt nebst statistischen Mitteilungen, Zeitschrift für das Gymnasialwesen,
Neue Jahrbücher von Fleckeifen-Richter,Zeitschrift für den evang. Religionsunterricht von Fauth und
Köster, Naturwissenschaftliche Wochenschrift von Potonis, Unterrichtsblatter für Mathematik von Schwalbe
und Pietzker, Mitteilungen aus der historifchenLitteratur von tzirfch, Archäologischer Anzeiger, Monats¬
schrift für Turnwefen von Euler und Eckler, Lehrgänge und Lehrproben. — d. durch Schenkung:
Vom Herrn Unterrichtsminister: Zeitschrift für Jugend- und Volksspiele. V. - Von Herrn Pastor
Nikolas in Zippnow: Gottscheds Redekunst und eine ältere Ausgabe des Sallust. — Von Herin
Oberlehrer Guiard: Baltische Studien.

2. Die ZchülerVibliotheK durch Ankauf: Tanera, Ernste und heitere Erinnerungen eines
Ordonnanzoffiziers im Feldzuge 1870/71. — Ruppersberg, Saarbrücker Kriegs-Chronik. — Rieht, Land
und Leute. — Hock, Demosthenes. — Schulze, Die Schauspiele zur Unterhaltung des römischen Volkes.
— Lange, Cäsar, der Eroberer Galliens. — Windel, Dichter der Freiheitskriege. — Windel, Der
Göttinger Dichterbund. — Seifert, Shakespeare, Kaufmann von Venedig. — Khull. Kleist. Die
Hermannsschlacht.— Zürn, Voß' Luise. — Franz, Herders Leben und Werke, — Löschhorn, Lessings
Leben und Werke. — Heinemann, Goethes Leben und Werke. — Lyon, Schillers Leben und Werke.
— Bötticher, Parziual. — Weddigen, Der deutsche Meistergesang. — Nöldeke, Kleinere Prosaschrifterr
von Goethe. I, II. — Heiuemann, Ausgewählte Dichtungen von Klopstock.— tzeinemann, Klopstocks
Leben und Werke. — Boxberger, Wielauds Leben uud Werke. — Matthias. Das deutfche Volkslied.
Bötticher und Kinzel, Denkmäler der älteren deutschen Litteratur. II; III, 1, 3, 4; IV, 1, 2. — Lösch¬
horn, Kleinere Schriften zur Kunstgeschichte von Goethe. — Nöldeke, Kleinere Prosaschriften von Goethe.
— Franz, Kleinere Prosaschriften von Herder. — Wychgram, Rednerische Prosa. I. — Freytag, Bilder
aus der deutschen Vergangenheit. — Lyall, Donovan. — u. Amyntor, Gerke Suteminne.

3. Für den physikalischen Unterricht wurde augeschafft: Ampures Gestell uud Leitungsschnüre.
4. Für den naturbeschreivenden Unterricht wurden geschenkt: Vom Tertianer Heese eine

Flußschwalbe(8t,Llna dirrmäo) und ein Eisvogel ^losä« ispiäa); vom Tertianer Hochstädt ein Hermelin-
wiefel (NuLtsla LrmmeÄ); vom Sextaner Wulf ein Eichhörnchen(8owru8 vul^arig); vom Herrn Nent-
meister Fink ein Goldregenpfeifer <Mars,ärio.8 pluvialis); vom Herrn Rittergutsbesitzer Knappe —
Piepstock ein Schwarzspecht (?iou8 inartiu»); vom Herrn oancl. M. Kuhse ein Turmfalke (IÄoo
tinnunorlluL); außerdem fchenkten die Quartaner Dallmann, Perlitz und Grubert verschiedene
heimische Fische und der Quartaner Werner verschiedene Ostseefische.

5. Für den Unterricht in der Geographie: Richters Schulwandkarte von Pommern. —
Geistbeck, Typenbilder. Nr. 2, 4, 7, 9. — Göring-Schmidt, Kulturpflanzen. 1—7. — Küpers, Karte
von Deutschland. — 1 Schrank zur Aufbewahrung der geschichtl. und geogr. Bilder. — 1 Kartenschoner.

6. Für den Zeichenunterricht: Eine Merkurbüste, eine Knabenhand, ein männl. Fuß in Gips.
— Lehrbuch des Zeichenunterrichts von F. Flinzer.

7. Für den Oesangunterricht: 1 Partitur und Stimmen und Texte zu Mangold „Fürs
Vaterland". — Kriegeskotten: Die Hohenzollern und das Evangelium; Partitur und Text. 1 Taktstock.

'X
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8. Für den Vunmnterricht: 3 neue Reckständer,1 Springbock, 1 engl. Fußball, 1 Schleuder¬
ball, 2 Springhüte, 2 Schlaghölzer.

Den gütigen Gebern, welche zur Vermehrung unserer Sammlungen in freundlichem Interesse
beigetragen haben, sei auch an dieser Stelle der Dank der Anstalt ausgesprochen.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Der bisher angesammelteStipendienfond betragt gegenwärtig 3185 Ml. 71 Pf.
Die Zinsen aus der Queckstiftung, deren Kapital gegenwärtig 1136 Mk. 66 Pf. beträgt,

wurden in diefem Jahre nach den Bestimmungen des Statuts zu einer Geldspende an einen Ober¬
primaner verwendet.

Der Erlaß des Schulgeldes teils in ganzen, teils in halben Freistellen betrug 1890 Mk.

»

>

VH. Mitteilungen an die Eltern der Schüler.
Das Schuljahr wird am Dienstag d. 13. April vormittags geschlossen werden. Der Unter¬

richt im neuen Schuljahre beginnt Dienstag d. 27. April früh. Die Aufnahme neuer Schüler findet
am Tage vorher, Montag d. 26. April, von 9 Uhr ab im Gymnasium statt. Die Geburts-, Impf-
bezw. Wiederimpfscheine und von denjenigen Schülern, welche bereits anerkannte höhere Schulen besucht
haben, amtliche Abgangszeugnissesind gleichzeitig vorzulegen. Den Eltern ist für die Anmeldung ihrer
Söhne ausschließlich der Oster-Termin zu empfehlen. Die Wahl der Pension unterliegt der vorherigen
Genehmigung des Direktors. Derselbe ist imstande, geeignete Pensionen nachzuweisen.

Zrambyrg, den 5. April 1897.

Prof. Or. H. Xl6i3t,
Königl. Gymnasialdirettor.
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